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Der regionale Frische-
markt „Markttreff   Mö-
ser“ geht in die nächste 
Runde. Nach der  Som-
merunterbrechung im 
Juli warten Händler und 
Veranstalter mit einigen 
Überraschungen auf.

Von Thomas Rauwald
Möser ● Nach der Sommerpau-
se öff net der Markttreff  Möser 
endlich wieder seine Tore, und 
das im wahretsen Sinn des 
Wortes. Denn am kommen-
den Sonnabend, 30. August, 
erwartet die Marktbesucher 
zunächst eine kleine Ortsver-
änderung des Regionalmark-
tes. Statt wie bisher auf dem ne-
benliegenden Parkplatz fi ndet 
der Markttreff  Möser zukünftig 
direkt auf dem Gelände der Ge-
meindeverwaltung statt.

A n -
son sten  
wartet der 
M a r k t -
treff  wie 
gewohnt  
mit zu-
s ä t z l i -

chen Aktionen sowie jede Men-
ge hochwertiger regionaler 
Lebensmittel und Pfl anzen auf.

Ab 9 Uhr präsentieren sich 
dieses Mal die Landfrauen aus 
Körbelitz. Sie zeigen, wie in der 
kleinen Ortschaft die Tradition 
des Bindens  von  Erntekronen 
und Erntesträußen gepfl egt 
wird. Den Frauen können 
die Besucher über die Schultern 
schauen, und wer an diesem 
kreativen Handwerk Interes-
se hat, ist bei den Landfrau-
en ganz sicher herzlich will-
kommen.

Traditionell und handwerk-
lich geht es auch am Stand des 
Streuobstwiesenprojektes in-
nerhalb der Katholischen Er-
wachsenenbildung Sachsen-
Anhalt zu. Susanne Pummerer 
wird mit einer handbetriebe-
nen Presse frischen Apfelsaft 
zum Verkosten anbieten. Klei-
nere Mengen Äpfel können von 
Interessierten dabei gern mit-
gebracht werden. Die Abgabe 
des Saftes erfolgt gegen eine 
freiwillige Spende.

Beide Aktionen umrahmen 
am Sonnabend die Angebote 
von zehn Marktständen. Die 
Gärtnerei Bruchmüller und 
der Gartenbaubetrieb Progatz-
ky lassen die Gartenstadt mit 
saisonalen Pfl anzen und Blu-
men erblühen. Die Imkerei 
Sperfeldt bietet frisch geschleu-
derten Honig sowie zahlreiche 
Nebenprodukte führ Haut und 
Haar. Kleinsterzeuger off erie-
ren Marmeladen und Kuchen, 
frisches Obst und Gemüse so-
wie Suppen. Kakteen und Suk-
kulenten werden angeboten. 
Die Zänker Mühle hat eigene 
Müsli und Brotmischungen, 
Nudeln oder auch frisch ge-
brautes regionalen Bier im An-
gebot. An einem Imbissstand 
gibt es leckere Kleinigkeiten. 
Es wird frisches Brot gebacken, 
und die schmackhaften Stullen 
werden mit Wildschweinfett 
bestrichen. 

Alle Anbieter freuen sich 
von 9 bis 13 Uhr auf zahlrei-
che Kunden. Als kostenfreien 
Service vermitteln die Händler 
den Interessierten und Kunden 
Wissenswertes und Tipps zu 
ihren Produkten.

Der Markt befi ndet sich in  
der Brunnenbreite 7/8. Park-
plätze sind vorhanden.

Apfelsaft  frisch 
aus der Presse
Am 30. August ist Markttreff  Möser

Eine überaus gelungene Interpretation der 
verschiedenen Stilrichtungen der  jüdischen 
Musik und Klezmermusik präsentierten die 
fünf Musiker des Freiberger Klezmer-Ensem-
bles „Harts un Neschome“ im Rahmen des 
Biederitzer Musiksommers bei einem Frei-
luftkonzert auf dem Hof der Familie Sänger 
in Biederitz. Allerdings mussten die über 
150 Besucher des Konzerts noch kurz vor 

der Pause wegen einsetzenden Regens in die 
benachbarte Kirche umziehen. Aber dieser 
Wechsel unterbrach weder die Spielfreude der 
Musiker noch die Begeisterungsfähigkeit der 
Besucher. Fröhlich und traurig zugleich ist 
diese Musik, die auch immer die tragischen 
Seiten des Lebens widerspiegelt. Mit langem 
Applaus und nach Zugaben wurde die Musi-
ker verabschiedet.  Fotos: M. Anselm/privat

Jüdische Musik auf dem Bauernhof

Königsborn (tra) ● 
Unter der großen 
Sonnenblume be-
hemen sich die 

Königsborner Kita-
Kinder noch ein biss-

chen kleiner aus. Dabei sind sie 
doch längst keine Kleinkinder 
mehr. Das Gewächs ist 3,12 Me-
ter hoch, haben die Erzieherin-
nen gemessen. Ein stattliches 
Maß. Doch besorgt fragen sie, 
ob sie es mit der Blume in den 
Rekordverdächtig-Wettbewerb 
schaff en würden? Auf jeden 
Fall. Die Blume  ist auf der 
Schmetterlingswiese gewach-
sen, die erst kürzlich angelegt 
worden war.

Sonne blüht in 
3,12 Meter Höhe

Eine rekordverdächtige Sonnen-
blume ist in der Kita von Königs-
born gewachsen.  Foto: privat

Rekord-verdächtig

Meldung

Pietzpuhl (tra) ● Im Pietzpuh-
ler Kavaliershaus tritt heute 
um 19 Uhr der Ortschaftsrat 
zu einer öff entlichen Sitzung 
zusammen. Auf der Tages-
ordnung steht neben den 
Informationen der Ortsbür-
germeisterin die Vorberatung 
zum Haushalt 2015. 

Pietzpuhl: Sitzung
zum Haushalt 2015

Lostau (tra) ● Natürlich, liebe Le-
ser, Sie haben Recht. Gestern, 
das waren keine Gänse, das wa-
ren Schwäne. Peinliche Panne! 
Doch zu irreführend war die 
gänsemarschartige Formation 
der auf der Ehle schwimmen-
den Federvieh-Familie, dass die 
schnellen Finger auf der Com-
putertastatur statt Schwäne 
eben Gänse tippten. Und dann 
hat den Irrtum vor dem Dru-
cken auch niemand mehr be-
merkt. Das kleine Foto oben 
zeigt nun (hoff entlich), wie 
Gänse wirklich aussehen. Das 
sind auch schöne  Tiere. Wie 
heißt doch eine alte Weisheit? 
Klug ist nicht, wer keine Feh-
ler macht. Klug ist der, der es 
versteht, sie zu korrigieren. In 
diesem Sinne: Entschuldigung!

Auch Gänse sind 
schöne Tiere

Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen,
so ist voll Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können
war unser größter Schmerz.

Reinhold Bewersdorf
* 22. Februar 1954        † 21. August 2014

In stiller Trauer nehmen Abschied
deine Frau Anetta
Schwager Detlef
Sohn Christian und Ehefrau Conny
Enkelkinder Dominic und Florian
Eltern Irmgard und Harry
Petra Michaelis geb. Bewersdorf und Ehemann 
Uwe Bewersdorf und Ehefrau mit Mario
Marko und Anika mit Raphael
und alle, die ihn lieb hatten

Dörnitz, Drewitz, im August 2014

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, 
dem 30. August 2014, um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Drewitz statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Gekämpft, gehofft und doch verloren.
Nun ruhe sanft, du gutes Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können
war unser allergrößter Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

meinem lieben Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, Bru-

der, Schwager und Onkel

Klaus-Jürgen Stürmer
* 08. 08. 1935     † 19. 08. 2014

In stiller Trauer

deine Gitti
Marco und Jens mit Familien
Robert und Hildegard
Gerhard und Ingeborg
Detlef und Sabine
sowie alle Angehörigen

Burg, im August 2014

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 

findet am Sonnabend, dem 20. September 2014, um 11.00 

Uhr auf dem Friedhof in Burg statt.

Nach einem langen und erfüllten Leben entschlief

geb. Münker

* 30. Oktober 1920 † 24. August 2014

Es nehmen Abschied

Gommern, im August 2014

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns durch stillen Hän-
dedruck, herzlich geschriebene Worte, Blumen- und Geld-
spenden unseres lieben Entschlafenen

Rolf Küllmey
zuteil wurden, möchten wir uns auf diesem Wege bei allen 
Verwandten, Bekannten, Nachbarn und ehemaligen Ar-
beitskollegen recht herzlich bedanken. Vielen Dank auch 
dem Pflegepersonal vom Wohnpark Heide in Lostau für die 
gute Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen
Elke Küllmey und Kinder

Hohenwarthe, im August 2014

D a n k s a g u n g

Tief bewegt von der großen Anteilnahme, die uns nach dem plötzlichen Tod 
unseres geliebten Bruders

Kurt Fröhlich
auf vielfältige Weise entgegengebracht wurde und allen, die sich in 
unserem unsagbaren Schmerz mit uns verbunden fühlten, möch-
ten wir unseren innigsten Dank aussprechen.
Wir danken allen Verwandten, Freunden und Bekannten, dem 
DRK-Seniorenheim Genthin, der FFW Kleinwusterwitz, der Red-
nerin Frau Lengsfeld für ihre tröstenden Worte in der Stunde des 
Abschieds, dem Bestattungshaus Titze für die sehr gute Betreu-
ung und würdevolle Ausgestaltung der Trauerfeier sowie Sabine’s  
Imbiss für die freundliche Bewirtung.

Im Namen aller Angehörigen
Edith, Ingelore und Werner

Kleinwusterwitz, im August 2014

Danksagung

Ilse Haberland
Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme 
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 
Unser besonderer Dank gilt dem Ersten Magdeburger  
Bestattungshaus; und hier besonders Herrn Pohl für seine 
einfühlsamen Worte.

In Dankbarkeit
ihre Lieben

Biederitz, im August 2014

D A N K S A G U N G

Elisa Gießau
HERZLICHEN DANK sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme auf so 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.  Unser besonderer Dank 
richtet sich an Herrn Dr. E. Ducho und Frau Doktor M. Ducho 
sowie an das Schwesternteam der Praxis für die hilfreiche Unter-
stützung in der schweren Zeit der Krankheit.

In Dankbarkeit
Hans Gießau und Kinder

Burg, im August 2014

schauer
Rechteck


